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Am Jahrestag des Schlages
benetzen Tränen meine Wangen
und Dein Bild, es schwebt vor mir.
Du bist noch nicht gegangen,
Deine Seele lebt in meinem Tun,
sie lindert meine Plagen.
Zu früh hast Du
verlassen Dein Gemach.
Uns blieben Zeugen Deiner Güte
und Dein Lieblingslied.
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